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sind wiederum
dem westlichen
stigen Abschluß. Südlich fern
Das,
Zehn feindliche Flieger gelegent

der Küste Don deut
,' Itschen Asquith

,., 4- -

Siyb auf dem westlichen wie auf dem

östlichen

im Gange.

?ttrdlich von der Somme kamen die
Kämpfe zu einem für die Deut

scheu günsngm A&fchlujj.

) Südlich vom Flh wurden völlig' de

molirte Ctellunge dein Feinde
"

.,;

der Russen in der Ge
gend von LutSk durch Geschütz

fetter '

'

sind wieder Angriffe der

Russe zwischen der Stripa und
dem Street).
-- "

Türkische Truppe wehren sich erfolg

reich gegen russische

westlich dou der Zlota Lipa.
,

Tie Russen hab sehr schwere Jer
'liste an lobten nd Verwunde

ten und verlieren 3500
-- SSauii an Gefangene

sowie 16 Maschi ,.
'WT
r!

Zu den Kämpfen an der Somme wer
den zehn feindliche Flugzeuge ,

- :

Berlin, via London, 18. Sept.
i'öit: dem amtlichen Bericht der Cßer-

sien werden die Käm
pfe an der Sonnne mit
lich geführt. Nördlich
von der Somme nahmen die Kiimvfc
eincn " für die Teutschen glinsliii
Verlauf und südlich von dem Fluß
wurden die völlig Stel-
lungen zwischen Barleux und Ver

sowie die Dörfer Verny

und Tcmccourt dem Feinde überlas'
sen. Bei einem Angriff auf die Rus
,'cn, deren darauf ge

richtet sind, sich der Stadt
Halicz zu erlitten die

Russen eine nnd der gr5&

te Theil des Gebiets, ten die Deut-

schen eingebüßt hatten.
wurde Die Russen er
litten nicht nur grofze Verluste an
Todten und sondern

iisiten auch 3500 Mann an Gesänge
ncn sowie 16 ein.
Der Bericht ; ist im Wortlaut wie
folgt

'
:

Im Westen svie im Osten sind
noch immer Säzlachten im Gangs.

Westlicher Armee
nruppe ' des Ruprecht
von Bayern: Die mächtige Sckzlacht

n der Scmme, die an einer Front
a 15 Kiloinetern (29 Meilen) von

tCxI bti Mich Czzmfr

ieKuffen
Wiilei! Sei MWrW aus Micz Wm Fersjijle iinl)

ocrficrcst 3500 lanii ijcfmipen.

8lurmangriss der Russen liei Culsft durch Ärlilleric.
sever der verökndeten vereilett.

Cflrkcn mbre erlslgnw gegen nilpsäe Utbermacht westii

Zlota Opa.

Mißlungen sämmtliche
Kriegsschauplatz

Westfälische Jnfanterie.Re

flandrischen
Premterministeri

Blutige Schlachten

Kriegsschauplatz

jiiersass,

Stnrmauffriff

abgewiesen.

Mißlungen

Uebermacht

engewehre.

abgeschossen.

Heeresleitung
aicherordent

Erbitterung

zerschossenen

niandovillerS

Bemülungen
galizischen

bemächtigen,'
Niederlage

g

zurückerobert.

Verwundeten,

ZilZaschinengewehre

Kriegsschauplatz:
Kronprinzen

Angriffsversuche der Russen zwischen dem Stereth und der Strips. Auf
finden die Kämpfe nördlich von der Somme einen für die Teutschen giin

der Somme werden völlig zerschossene Stellungen dem Feind überlassen.
giment No. 13 zeichnet sich in den Kämpfen bei BouchavesneS aus.'
lich der Kämpfe an der Somme abgeschossen. Feindliche Kriegsschiffe an
schen Fliegern erfolgreich mit Bomben belegt. Xtx älteste Sohn deS eng

auf dem westlichen gefallen. .,.!.
villerZ tobt, führte zu ganz auberor
dcntlich erbitterten Kämpfen. Tiefe
nördlich von der Somme fanden einen
für uns günstigen Absclluß.' Bei den
südlich voir der Somme tobenden
skämpfen : wurden völlig zerstörte
Stellungen zwischen Barleux und
NermcmdovillerS, mitsammt den Dör
fern Verny und Deniocourt aufgege
ben.

Unsere tapferen Truppen gaben
glänzende Beweise ihrer uncrschükco
lichen Widerstandsfähigkeit und ihrer
Opfcrfreudigkeit. Ganz besonders
zcichnck sich südlich von BouchavesncS
das westfälische Jnfantertereginient
No. 13 aus.

Unsere Mezer warfen sich starken
feindlichen Fliegergeschzoadern enrge,

qen und schössen in erfolgrzichen Lufd
kämpfen zehn seindliche Fkrgzeuge ab.

Armeegruppe des deutschen Krön
vrinzen: Zeitweilig kam eS in der
Gegend der MaaS (Verdun) zu hefti
qen Artilleriekämpfen. Oestlich' von

Fleury wurden vorrückende feindliche

?lbtheilungen zum Rückzug gezmun

z?n.
westlicher Kriegk-schaupla- : Anne

!ruppe deS Prinzen Leopold: Westlich
von LutSk wurde durch unser erfolg

reiches Geschützfeuer ein Versuch des
ZeindeZ, einen Sturmangriff gegen

die Truppen deö GencraU von Mar
Witz zu machen, vereitelt. Nördlich
von Czelocv wurce ein schwacher An
griff niit Leichtigkeit abgeunefen.
Tauiende von Leichen gefallener Nus
sen bedeckten am Samstag ' das
Schlachtfeld.

Zwischen dem Serety na oa
Stripa harten wiederholte Angriffe
der Stussen auf die Truppen deS Ge
neralS von Eben den gleichen Mider
folg und die Russen erlitten auch wie
der fehr schwere Verluste wie am vor
aufgegangenen Tage.

Armeegruppe deS Erzherzog Karl
Franz: Während htftig Kämpfe
westlich von der Llota Lipa verthei
digten sich türkische Truppen, unter
stützt von ihren ' verbündeten Kame
raden erfolgreich gegen eine Ueler
macht des - Feindes. Feindliche . Ab
theilungen. denen e gelungen war in
unsere Linken einzudringen, wurden
von ihnen prompt wieder herauege
werfen.

Deutsche Truppen unter dem Ve
fehl deö Generals von Gerok machten
Gegenangriffe auf beiden Ufern der
Narayuvra (einem Nedenflug der
Enila Lipa). Die Russen waren
außer Stande dem Vordringen dieser
Truppen Einhalt zu gebieten. Ein
großer Theil des am Samstag verlo
ren gegangenen Gebiets befindet sich

wieder in unseren Handen. Außer
den schweren Verlusten an Todten
und Verwundeten, verlor der Feind
3600 Mann an Gefangenen und 16
Maschinengewehre.

I den Karpathen wurden An
griffe der Russen abgewiesen.

Südöstlich von Wabeg. in "'Sie.
tttbilrgA (J (i u (räujn KZv

'
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KriegSschauptatz

pfen gekommen, die einen für unZ
günstigen Verlauf nehmen. Unter
der dort gemachten Beute befinden sich

sieben Geschütze.

Balkan Kriegsschauplatz Armee
gruppe deZ Feldmarschalls von Ma
ckcnsen: Nachdem die geschlagenen

Runen und Rumanen sich drei Tag
lang vor den. versiegenden Truppen
der Centralmächte zurückgezogen hat
ten, nahmen sie früher vorbereitete
Stellungen ein. welche etwadle Li
nie zwischen Rachova Tuzla bilden,
wo weitere Verstärkungen zu-ihn- en

stoßen. Deutsche Bataillone ruckten
an der Donau entlang bis zu einer
Stelle südlich von Rachcva vor und
erbeuteten, nachdem sie mit dem

Feinde Fühlung erlangt, fünf Ge
schütze, während sie feindliche Gegen
angriffe abweisen.

Mazedonischer KriegöschauplakiVerl
schieden? vereinzelte Illngnffe deZ

Feindes der Front zwischen dem
Prespa See und der Varda? waren
erfolglos".

Wien, via London. 18. Sept.
Die amtliche Bekanntmachung deS

Großen Hauptquartiers vom Montag
lautet wie folgt:

Oestlicher Kriegsschauplatz: An der
russischen Kampffront, südöstlich von
Hatzeg und Hötzing kam Z zu neuen

und erfolgreichen Kämpfen. Gestern
wurden sieben rumänische Geschütze
und mehrere Maschinengewehre erbeu

tet. Nördlich von Fogaras hat der

Feind Kohalom ohne Kampf besetzt.

Kampffront des Erzherzogs Karl
Franz: In den Karpathen griff der

Feind am Eisernen Thor, südwestlich

von Dorna Watra und Hafniawa an
vielen Stellen an aber die verbündeten
Truppen schlugen ihn überall zurück.

Zu beiden Seiten der Lipnicadolna

wurde durch einen Gegenangriff der

Deutschen fast da? gefammte Gelände
zurückerobert, daS am Samstag vom

Feinde genommen worden war. Nord

östlich davon wiesen türkische Truppen,

unterstützt von den Verbündeten heftige

russische Angriffe nach erbitterten

Kämpfen ab. -

Von der Armee des Generals von

Bothmer wurden 16 Offizier, und

4000 Mannschaften gefangen genom

men und 16 Maschtnengeschlltze er

obert. ,

Kampffront deS Brinzen Leopold:

Armee des Generals Grafen v. Böhm
Ermolli: Der Feind wiederholte ge

stern während des Nachmittags feine
Angriffe zwischen Zbrow und Perpel
niki. Die Truppenmassen deS Feindes
wichen überall vor der energischen

Widerstandsfähigkeit der Vertheidiger

zurück.

Die Armee des Generals von
TersctanSzky brauchte nur einen ziem

lich schweren Angriff abzuweisen. An
dere Angrifföversuche wurden im Keim
erstickt.

Mimischer KriszSkhcutplatz. $cj

stirn erneuerte die dritte italienische

Armee ihre Angriffe gegen unsere ge.

sanunte Front auf dem Carso Pla
tcau. Während der Kämpfe in den

verflossenen vier Tagen haben unsere

hartnäckigen .Vertheidiger ihre Stel-

lungen behauptet. Wo immer es dem

Feinde gelunzen war,' die erste Linie

unserer Sckzlltzengräbeil zu durchbre

chen w.urde er unverzüglich durch Ge

genangriffe wieder herausgetrieben

An vielen Stellen brachen zedoch die

Angriffe unter dem konzmtrirtn
Feuer unserer wackeren Artillerie mit

sehr schweren Verlusten für den Feind
zusammen. ' .'-

Das 87. Infanterieregiment hat in

der Nahe von Lokvicza eine lervorra.
gende Rollen bei der erfolgreichen

von Angriffen des Feindes
gespielt. In dam Frontabschnitt des

Plateaus haben Abtheilungen des

Regiments drei Angriffe der italieni

schen Grenadiere mit blutigen Lcr
lusten für den Feind z:lrückieschla,ii.

Lebhaftes Artillenefeiier daliert
von Wippach bis in die Gegend ven

Plaoa an. An der Fieiimie.Tkal

Frcnt hat der Feind seine vergebli.

in Angriffe gegen unsere Stellun
gen auf der Fassa7i.Gcüirzc leite wic

derholt. . -

Südöstlickicr Kriegöschmchlatz: Tie
Lage ist unverändert. '

Marine.Ereignisse: Am 0., 17.

und 18. September hat ein Ges'a'
der unserer WaZserfluencze er?lz
reich die Bahnanlagen in Äesire ,mt

leichten und schweren Bomben belegt

und bent Bahnhof verschiedmtlicl, 5
troffen. UngcaäUet eines überaus hes
tigen BambcrrdemelM.seitenÄ oii
Feindes kehrten alle Fluzzcuge unb:
schädigt zurück.

Verstärkungen

Haben die geschlagenen russischen und

rumänischen Truppen in der Tob

rudscha erhalten.

Siehaben nunmehr auch neue Stel
lungen besetzt.

,

Berlin, 13. September, via Low

London. Wie die Oberste Heeres
leitung am Montag bekannt gab, ha

ben die Truppen der Alliirten im sst

lichen Rumänien Verstärkungen er

halten. Sie haben jetzt neue. Siel--

lungen einer Linie quer über die

Dobrudscha, wenig: Meilen füdlich

von der Bahn eingenommen, welch:

von Eonstanza nach der Donau

führt.
Die Stellungen der verstärkten ruf

sifchen und rumänischen Truppen be

finden sich an einer Linie, die sich o?n
Rachova an der Donau, neun Me'le,i
unterhalb des EilenbahnknotenpurkteZ
gelegen durch Tzopadin, 17 Meilen
südöstlich von Rachova erstreckt.

Erfolgreich

Habendie Deutschenfeind
lichc Kriegsschiffe mit

Bombenbelegt.
Berlin, 13. September. (Auf

drahtlosem Wege nach Sayville).
Feindliche Kriegsschiffe wurden an der

Küste von Flandern am Sonntag von

deutschen Wasserflugzeugen erfolgreich

mit Bomben belegt, wie die Deutsche

Admiralität am Montag bekannt

hat. Die Bekanntmachung lau-

tet wie folgt:

.Deutsche' Marineflügzeuge haben
am 17. September Kriegsschiffe in
der Rahe der Küste von Flandern mit

Bomben belegt. Es wurde beobach-

tet, daß eines der Schiffe, ivelches
alS Aufstiegstation für Seeflugzeuge
diente, getroffen wurde.

Von unseren Abwehrgeschützen wur- -

de ein feindlicher Flieger zurückaetrie- -

ben und zum Landen aus Holland!- -

schcm Gebiet gezwungen-
-.

General Gckde gestorben.
erlin. 18. September. (Auf

drahtlosem Wege nach Sayville).
General Gaede. der Oberbefehlshaber
der deutschen Truppen im Elsaß, ist
gestorben. General Gaede mußt sich

kürzlich kinn.Unterleibsovkration un- -

ttrjiehe, ... ..i

MM ill ÖeiDoöniUfdjst immer Meiler im Ullh Weil

Mlich Rl'sM liei MWe Msageii.
V

Die geschlagelien 3iumancii unö Russell mit verslark-unge- n

jetzt in neuen Stellungen.

Offenlivrfu der enaländer in MelspstamZen seitens (ZerMken prompt

vereitelt.

Verschiedene Schlappen sind von den
liche Besetzung von Bana in Per
durch die Bulgaren abgeschlagen.

G03 Todte, 1,390 Berwundete un
sizieren auf 12.045 Todte. 2.
im Englischen Kanal und pn At
74,088 Tonnen versenkt. Pa
Vereinigten Staaten mit der vor

Abgeschlagen

Wurde von den Bulgaren ein feindli- -

cher Angriff im Struma That.

Die Angreifer wurden auf das jmsei
tige Ufer des Flusses zurück

getrieben. ,

Sofia, 13. September, via Lon
don. Ein Angriff, der von den
Truppen der Ententemächte im Sto
ma That, in der Nähe der mazedoni
schen Kampfftont, gemacht worden.
wurde, wie der amtliche Bericht dcs

Kriegsmini.steriums besagt, von den

Bulgaren prompt abgewiesen. Der

Bericht lautet wie folgt:
.Die Truppen auf unserem rechten

Flügel hatten am Samstag den ganzen
Tag hindurch südlich von Lerine einen
erbitterten Kampf zu bestehen. Rächt
angriffe des Feindes wurden abgewie
sen.

Im Moglencia Thal und auf dem

rechten Ufer der Vardar fand heftiges
Geschützfeuer statt. Ein fchwacher

feindlicher Angriff westlich von Told
jeli wurde durch unser Feuer abge

wiesen. Wir erbeuteten drei Maschi,

nengeschütze und machten mehrere
Dutzend Gefangene.

An der Belaslutza Front herrscht

Ruhe. Im Ztruma Thal machte der

Feind nach eingehender Artillerievor
bereitung einen Angriff entlang der

ampftront an den Dorfern .oma
rian, Osman-Kamil- a und Djama
whale, wurde jedoch durch einen Ge
genangriff auf das rechte Ufer der
Struma zurückgeworfen.

An der Küste des Aegäischen Meeres
entwickeln die feindlichen Kreuzer ziem
liche Thätigkeit."

Die Türken

Haben den Engländern wieder der

schieden? Schlappen beigebracht.

Eine Lüge der russischen Heereslei
tung wird von der Türkei fest

, ' genagelt. v

Russen, behaupteten daS Dorf Bana
in Persien besetzt zu haben, aber

dort befindet, sich nicht ein ein

ziger russischer Soldat.

Konstantins pel. 17. Sep
tember, via London. 13.' September.

- In dem amtlichen Bericht des

Kriegsministeriums vom Sonntag
wird über einen erfolgreichen Ueber

rumpelungsangriff auf tie Russen' im

südlichen Armenien berichtet.

.Auf der Halbinsel Sinai , heißt
es in dem Bericht, .wurde der britN

schen Kavallerie, die versuchte östlich

von Suez vorzurücken, eine Nieder

läge beigebracht".. Der Bericht ist im

Wortlaut wie folgt:
.Kaukas'l KriegSschauxiad: Aus

ulgaren

Türken den Engländern beigebracht

sie,n durch die Türkei festgenagelt.

Engländer haben in den letzten bei

d 93 Vermißte verloren. Jnsze
076 Verwundete und 2.893 Vermißte.
lantischen Ozean von deutschen Tauch
riser Blatt stellt Vergleiche zwischen

dem Kriege an.

dem rechten Flügel war ein Ueberrum-pelungsangri- ff

seitens der türkischen

Truppen erfolgreich. Auf d:m lin-ke- n

Flügel haben wir eine feindliche

ErkundungsabtheZlung mit schweren

Verlusten zurückgedrängt.
Aegyptischer Kriegsschauplatz :

Feindliche Flieger, die beim Monden-schei- n

operirten, warsen zehn Bomben
nach El Arisch hinein, richteten jedoch
keinen Schaden an.

Feindliche Kavallerieabtbeilungen,
die östlich von Suez vorzurücken n,

wurden zurückqeschlagen".

Berlin, 18. September, rii
London. Der am Montag hier

vom 14. Sevtember datir-t- e

amtliche türkische Bericht lautet
wie folgt:

.An der Felahie Kampffront ha-be- n

wir einen Theil der feindlichen
Stellungen in die Luft gesprengt. Am

12. September richteten wir unser
Feuer auf ein feindliches Lager, den

Feind bierdurch völlig überraschend
und richteten bedeutenden Schaden cm.

Beobachtungsposten der feindlichen
Artillerie wurden zerstört.

. In einem Bericht vom russischen.
Hauvtquartier hieß es. daß Bana in
Bersten von den Russen besetzt sei. Es
befindet sich in demDorf auch nicht ein
einziger russischer Soldat.

Immer weiter

Dringen die Bulgaren in der Dobrud- -

scha vor, wie amtlich angekündigt

wird.

In der Nahe deS Dorfe? Pulutche
wird Angriff einer feindlichen Bri

gade prompt abgeschlagen.

Bulgaren besetzen den Babnhof von

Adjenlar und erbeuten 16 Wag
gonladungen Nahrungsmittel.

Ganz enorme Verluste müssen die

Russen und Rumänen in der drei
tägigen Schlacht erlitten haben.

Sofia. 18. September, via Lon- -

don. Wir dringen immer weiter
in der Dobrudscha vor", heißt es in
dem am Montag veröffentlichten amt

lichen Bericht des Kriegöministeriu mS.

Der Feind hat eine vorgeschobene

befestigte Stellung in der Nähe von

Kobadin inne. Unsere Truppen ha

ben unmittelbare Fühlung mit ihm.

Unsere Kavallerie hat den Bahnhrf
von Adienlar vefetzt. Sechszeyn
Waggonladungen Nahrungsmittel
wurden erbeutet.

Von einer feindlichen Brigade jhur
de gestern ein Gegenangriff gegen un

ttt Kolonne am äußersten linlen

Flügel in der Nähe des Dorfes Pu
lutche vcrfucht, aber mit schweren Ber

lusten für den Feind abgewiesen, wo

bei wir mehrere Dutzend Gefangene

machten, acht Caissonö. ein Geschütz,

vier Maschinengewehr, und ndnr
KrieAkmÄezial erbeutet.
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worden. Russische Lüge über angeb

Feindlicher Angriff im Struma Thal
den Wochen des August an Offizieren
sammt belauft sich ihr Verlust an Of- -

Vom 3. bis 13. September wurden
booten 63 Schiffe von zusammen
der gegenwärtigen Finanzlage der

Nach der Zahl der Todten und
Verwundeten zu schließen, sowie auf
Grund der gro5.enMengen vonKriezs
material, welche auf den Gelände
liegen geblieben, muß dr Feind gele-

gentlich der Kämpfe am 12., 13. und
14. September nrrnz ungeheure 23:r'
lüfte erlitten bnben.

An der Donau cicgen ?ekia ;,u wur-
de auf beiden Seiten ei,', schwaches
Artilleriefeucr unterhalt?. Wir der
senkten eine Bcrke, die in Turn
Seoerin im Hafen laa.

An der Küste des Schwarzen Mec.
res verlies Per Tag ruhiz".

Sehr bedeutend

Waren die Verluste der
Engländer an Offizie

ren in der letzten
HälftedesAugust.

London. 18. September. fKor
respondent der Assonirten Presse).

In den Offiziers - Verlustlisien für
die letzten 14 Tage des Monits
August stehen die Namen von 603
Offizieren, die gefallen sind von 1,33'Z

verwundeten und von 93 vermißten

Offizieren, insgesammt 2.092 Na

men. Die Eesammtverlus'e der Eng
lander an Offizieren be,auien siZi

nunmehr von Beginn de?, Kriencs bis

Ende August auf 41.014. Hiervon

sind 12,043 gefallen oder ihren Wun

den erlegen, 20.076 wurden verwun

det rmd 2.893 werden vermißt.

Während der letzten vierzehn Tage

im August siel Briaadegcneral Buckle,

Brigadcgeneral Potter wurde ver

wundet und fünf Oberstleutnants

fielen.

Immer größer

Wird die Zahl der von
deutschen Tauchbooten

versenkten Schiffe.
Berlin. 18. Sept. Auf drahtlo

fem Weg nach Sayville. Aus Zahlen,

die am Montaz von der Uebersec

Nachrichten Agentur zuzüglich ihrer

Nachrichten vom Sonnttg veröffent

licht werden, erhellt, daß in den Ta

gen vom 3. bis zum 13 September

53 feindliche und neutrale Schiffe von

den deutschen Tauchbooten versentt

worden sind.

.Im Englischen Kernel," sagt die

Uebersee Nachruhten Agentur, .und
im Atlantischen Ozean wurden in den

Tagen vom 2. bis zum 13. Septem

ber insgesammt 53 SSrffe von zu

sammen 74,083 Tonnen von unseren

Tauchbooten versenkt, darunter auch

eine Anzahl neutrale Schiffe. Sie
wurden versenkt, weil sieKriegSkontre

bände an Bord hatten und eS zur

Zeit unmöglich ist. sie nach ewun
deutschen Hafen wegzuführen.'

Wetterbericht. '

OAo: Dienstag und MillwoiS
tchZneö, d2rmer,tH Wetta.
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